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Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Gotha , vom 6 . Oktober .

In einem Nachträge zu den Nachrichten über die am

i . September in Eisenach geschehen« Pulder - Expiekon

heißt es unter andern :

Der die Stadt Eisenach betreffen « Verlust an Gebäu¬

den ist weit größer , als man ihn anfangs ge schäzt hatte .

Auster den 24 eingestürzten und gänzlich ausgebrannte »

Häusern , sind noch 200 mehr oder weniger beschä¬

dig« worden ; mehrere so sehr , daß sie grißrencheils abge-

nommen und neu gebaut werden müssen . Die Schorn¬

steine sind nicht nur bloS in der Nähe der Explosion fast
alle , sondern auch viele in entfernter » Gegenden geborsten ,

so daß man rieue aufführen muß , um künftige FeucrSge -

fahr vorzubeugen . Dir Schade an zerbrochenen Fenstern ,
da nicht bloS die GlaStafeln zersprangen , sondern auch die

Rahmen , zum Theil mit der Bekleidung , zersplittert sind,
wird jezt auf 10 bis 12,000 Rthk . geschäzr. Die Sum -

Nte des (bis zum 20 . Sept . ) durch obrigkeitliche Würdi¬

gung ausgemiltrlten Schadens an Gebäuden und Effekten
beläuft sich auf 140000 Rrhlr . , woran ruch bedeutende

Posten fehlen , da man den Verlust derjenigen Familien -
von welchen niemand am Leben geblieben» nicht bestimmen
kann . Nabe an hundert Familien , zum Theil sonst wohl¬
habend, , sind durch dieses U . glük so arm geworden, , daß

sie fremder Hülfe bedürfen ;
'
manche haben 6 , 7 , ja einige

über 10,000 Rihlr . an Werth verloren — ihr Alles .

Die nunmehr bestimmte Zahl der einheimischen Personen ,

welch« ihr Leben durch di« Explosion verloren , oder bald dar »

auf an den erlittenen Verletzungen starben , ist vier u . sünf .

zig . So viele wirken wenigstens vermißt . AuS den auS

dem Schutt gegrabenen Ueberresten der Leichname ließ sich

ihre Zahl nicht bestimmen : man fand nmsten - nur ver »

brannte Gebe -. ne , welche einige Angehörigen der Verun -

glükren in Urne » sammeln und in den Familien - Grüften
beisetzen ließen . So trugen zwei Brüder die Asche der

incigst geliebten Schwester zur schauerlichen Ruhestätte .

Es ist j - zt wahrscheinlich , daß zwei mit Pulver und ein
mit gefüllten Patronen beladener Wagen aufgrflogen sind,
nicht auch Bomben und Granate » ; indem man derglei¬
chen beim Auf äumen der Brandstätte nicht gefunden hasi
sondern blos Kanonenkugeln von verschiedenem Kaliber.

Dir Unterbrechung ter Wazenreihr , welcher die übrig «
Stadt ihre Erhaltung verdankt , war nicht schon auf dem
Markte , sondern e - st in der Messerschmiedgaffe , etwa Sie«
Häuser von der ErplosionSstelle , geschehen»

.DaS große schöne Haus der verwittweten Frau Gehn »

nmächin von Bechtolsheim , daS zuvor im besten Stand »
war, , ist sehr beschädigt worden . ES verlor allein 2,9
große Fenstelscheiben , deren Rahmen theiis stükweise zer,

schossen , rheiis , ganz herabstürzten » DaS Dach auf der
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te der Explosion UNS 6 Schornsteine wurden verwü¬

stet , Otf,n erschüttert und zerbrochen, Schlösser aufge -
sprrngt , Thüre » aus ihren Angeln gehoben , Schrauben

und Aierrathen flogen durch die Zimmer . Im Saale ent¬
standen große Sprünge in den Ecken, und ein Kronleuchter
wurde mit einer solche» Gewalt in den Fußboden herab¬
geschleudert , daß wehr als zwanzig Männer es umsonst
ve>suchten , die eiserne Stange herauszuziehen ; sie steht
noch und muß mit Instrumenten herausgehoben werbe» .

Die Besitzerin saß einsam an ihrem Schreibtisch , sich
mit ihrem Bruder , dem Grafen v. Keller , ehemaligen kö¬
niglich preußischen Minister , schriftlich unterhaltend , als die
fürchterliche Explosion geschah. Sie sprang auf , glaubte
ein plötzliches nicht vorhergrseheneS Gewitter hätte auf ihr
HauS tingeschlagen , flog durch die nächste Thür hinaus ,
um ihre Leute zusammen zu rufen , und stürzte in die zer¬
brochenen Fensterrahmen ihrer Gasse « , , jedoch ohne sich
zu beschädigen. Sie raffte sich bald wieder auf , eilte ans
Fenster , erblickte einen reinen heitern Himmel , aber auch
zugleich furchtbare Feuerwogen , die ihrer Wohnung zu -
strkmten . Sie hatte das Gefühl , als verlöre fle ihr Be -
wußlseyn ; allein der Schmerz über die unglükliche Stadt
und der Drang nach Rettung ihrer Habseligkeiten erwrk -
ten ihr bald wieder Geistesgegenwart und stählten ihren
Math , sich bei diesem Geschäft sehr thätig zu zeigen . —
Sie ist wohl .

Hamburg , vom is . Oktober .

Gestern Morgen - zwischen y und io Uhr sind Se .
königl , Hoheit der Kronprinz von Schweden hier ringe -
troffen . Der Donner der Kanonen verkündigte die An¬
kunft den Einwohnern dieser Stadt . S « . königl . Hoheit
geruhten Ihr Absteige - Quartier bei dem Herrn Senator
Schulte zu nehmen , und die Glükwünsche - er hiesige»
Behörden zu empfangen .

Frankfurt , vom 16 . Oktober .

Der Herr DiviflonSgeneral Friand ist heut « angekom -
men . Seine Division wird nach und nach «intrrffen - —
Das isite « . zzste Regiment marschiren nach Hannover ,
von wo das Hauptquanier der Armee in Deutschland am
IZ . nach Hamburg verlegt worden ist.

Die Slösnung der Stände GroßherzogthumS hatte

gestern zu Hanau statt . Sämtliche D -putirte hatten die
Ehre , bei Sr . königl . Hoheit zu speisen.

O e st r e i ch.

Panesowa . vom i . Oktober .
Am 2b . September hatte abermals ein blutiges Gefecht

zwischen den Türken den Serbiern und Russen statt . —

Ungefähr 40,000 Türken versuchten es , das zu Liffaga,
diesseits der Serbia Morava errichtete serbische Lager zu
erstürmen ; aber daS Kartälschenfeuee der russischen Artil¬
lerie , verbunden mit der Tapferkeit der Servier , nöthigte
die türkische Armee gar bald zum Rü -kmoe . Des AtenbS
brach dieselbe gegen alle Erwartung ihr Lager ob . Mn
glaubt allgemein , der Olergeneral habe die Alsscht , seine
Operationen gegen einen andern Punkt zu richten . — Am
27 . rüklen die Türken von Bosnien auS vor , und gieri¬
gen an vier Orten über dir Drina , so daß sie jetzt bei
Schabatz und Badova stehen .

Wien , vom 9 . Oktober .
Don einem fremden Fürsten , der sich in der östreichk -

schr » Monarchie niederzulassen gedenkt , soll bereit- auf eir»
in der Nähe gelegene- , großes , geistliches Stift , da- bei
einer rechenden , gesunden Lage «in sehr weitläuftigeS Ge¬
biet besizk , 250,000 Dukaten in Gold geboten worden
seyn . — DaS neue Thor , welches zwischen dem Burg¬
und Schotten - Thor zu liegen kommt , ist schon beinah »
vollendet . Etwas über dem Burg - Thore soll nun ferner
«in neues eingebrochen , LaS Burg -Thor selbst aber kaffirt
werden , indem dieses Thor gerade unter der Kaiser ! . Burg
hindurch führt , welches freilich weder für deren hohe Be¬
wohner angenehm » noch im Ganzen schicklich ist .

Der Nachdruck wird hinführo nicht geradezu unter¬
sagt , aber mehr erschwert al- bisher . Nach der bisheriger »
Einrichtung durfte jedes Buch nachgedrukt werden , da»
von der Censur , wenn »S in Oestreich eingebracht wurde ,
das Admittitur erhalten hatte . Jezt dagegen ist diese - er¬

haltene Admittitu « zur Gestattung de« Nachdruks «ine»
Werkes noch nicht hinlänglich , sondern die Erlaubaiß hie¬

zu muß erst bei der obersten Polizei - Hof ' Stelle , als ober¬

ster Eensur - Behördr , nachgesucht werden »
Wie » , vom ro . Oktober .

Wir haben an dem heutigen Börsen - Tage wieder eins
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vnangmehme Erscheinung gehakt . Schon am 8 Oktober dieses MouatS noch nicht bekannt . — Arragom

'en ist jetzt

zahlte man skr ioo Wiener Gulden Geld 540 Gulden > beinahe ganz beruhigt , und den Streifereien der Insur »

in Bank » - Zetteln , und Heuer am Schluffe der Börse j genten wenig ausgesejt . Die Festungswerke von Sarro »

sogar 555 Es mögen dabei mehrere Ursachen zum Grunde ! gcssa sind völlig hergestellt . Auch in Navarra ist es wie¬

liegen . Die beiden lezten Kaiser !. Dekrete , durch welche f der ruhiger , seitdem eine Abkheilung französischer Gens -

denjenigen ansehnliche Prämien zugesichert werden , die j darmerie in diese Provinz verlegt worden ist. Dagegen

von ihrem beweglichen und unbeweglichen Vermögen dir l streifen noch immer Insurgenten - Banden in der P .ovinz

Steuer von io Prozent sogleich ganz abführen , scheinen ! Cuenca und dem westlichen Theil von Neu - Castilien , wa «

im ersten Augenblick auch nicht günstig auf den Kur - zu s gen es aber nie , sich mit den gegen sie detaschitten T . up -

würben . Der Baron v . Cskeles ist von Frankfurt nach j pen in Gefechte einzulassen , wenn sie nicht große Urber -

Holland abgereist ; man sieht dem Erfolg seiner dortigen

Verrichtungen mit Sehnsucht entgegen .

Macht auf ihrer Seite haben .

AuS Andalusien erfährt man wenig NeueS ; die Eng »

Gestern traf ein Kourier mit der Nachricht ein , daß f länder haben län ^S den Küsten nicht - unternommen , und

die Ankunft des H . Grafen von Merteinich heute zuver - ^ jn den Stellungen der Truppen scheint keine Veränderung

läßig erfolgen würde . — Am 20 . Aug traf der kurz vor - ! vorgegangcn zu seyn. Da - Korps des Maischallö Moe -

her ratifizirl « Traktat zu Pari - ein , durch welchen eine j lier ist im südlichen Estremadura wieder näher gegen Ba «

wechselseitige Aufhebung deS Sequesters zwischen Orstreich j dajoz gerükt , und hat die Insurgenten allenthalben zun»

«nd den rheinischen Bundeöstaaren festgesetzt worden ist. — Rükzug genölhigt .

Am 8 . ward hier der jährliche gewöhnliche Landtag mit

den üblichen Feierlichkeiten gehalten , in welchem den Stän¬

den die Abgaben dieses JahlS proponirt wurden .

Wien , vom 12 . Oktober .

Heute steht unser Kurs gegen baares Geld auf üoo .

Spanien .
Don der spanischen Grenze ,

vom 2z . September .
Jn Catalonien hat sich seit einigen Monaten die Lage

de« Dinge im Wesentlichen nicht verändert . Die Festun¬

gen Rosas und Girona sichern de» französischen Truppt »

den Besiz des nordöstlichen TheilS der Provinz ; beide ha¬

ben starke Besatzungen , dir zuweilen Streifzüge in die

« mliegrnden Gegenden unternehmen , und großentheil - auS

rheinischen Konföderations - Truppen bestehen.

Jenseit deS Materana - Sttom « im Valentianischen sind
die französischen Truppe » ziemlich weit vorgedrungen und

könne » vermuthiich ohne Schwierigkeit die Belagerung der

Stadt Valencia unternehmen , wenn diese in dem Haupt -

Operationsplan liegen wird . Zu Madrid glaubte man ,

haß der König Joseph an der Spitzt seiner Garde näch¬

stens aufbrechen würde , um sich Valencia ' - zu bemeistern.

Der Zeitpunkt des Aufbruchs war inzwischen bis zur Mitte

Es scheint , Marschall Montier sey bestimmt , ins süd»

liche Portugal vorzudringen , um die gleichzeitigen Bewe¬

gungen deS Marschalls Massen « im nördlichen und inner »

Portugal zu unterstützen . Die unter den Waffen gestan¬

denen Einwohner von Estremadura haben dieselben mei -

stentheil » abgelegt , und sich unterworfen .

Rußland .
Dubosary , vom 14 . Sept .

Dieser Tage befanden sich in der hiesigen Quarantäne

über 10,000 gefangene Türken , und , wie «S heißt , wird

hier noch rinr gleich » Anzahl erwartet . — Die in RaS -

grab gefangen genommenen Türken sind großrntheilö sehr

bemittelt « Leute .

Vermischte Nachrichten.
Man spricht von Verabredungen , die mit der dem Eon -

tinentalsystem beigetretenen östreichischrn Regierung gettcf -

fen werden sollen, um alle» Einfuhe von englischen F >vrik-

und Kolonial - Produkten auch von der Türkep auS «in

Ende zu machen , und auf diese Weis « dem englischen

Handel auch diesen Eingangspunkt auf dem Continenr «>«

verschliessm , bis di « türkischen Häsen selbst den Englän¬

dern gesperrt werde».



Theater - Nachricht .
Dienstags , den az Oktober : sAum Vorth,il de« HerrnWalter ) Caro , ue MagnuS , »in Luiispi - l in di«r

Akten von Kotzebue — Hieraus : Des Esels
Schatten cl er der Prozeß in Krahwinkel ,eine Passe in i Akte von demselben .

CarlSruhe . iVe r str ig « « u n g/f Dienstag , den Z .
Nov . d. I . wird in der Hef - Slewschleiftrey der von dem
Verstorbenen Hof - Steinschleifer , Franz Mayer zmük ^e-
lassen« Mineralien » und Slemvorraih , worunter 46z Pf .
amerikanischer und russischer Labrador , und uz Pf . eng .
lisch » Pudding - Stein sich befinden , entweder im Ganzen
oder Tbeilwesse an den Meistbietenden gegen haare Bezah¬
lung cff ntlich versteigert werden ^

Zugleich wird den Kreditoren des MayekS kukannt ge¬
macht , daß auf das Ganze bereits 500 fl . geboten sind,
um weichen Anschlag man auch den Vorrath , wann nicht
mehr erlöst werden kann , lvsschlagrn wird .

CarlSruhe , am 9. Oktober i8ro .
Von Ganr - KomwissionSwegen

CarlSruhe . sBücher Verkauf ^ Den l . u .
2 Non . b . I , Nachmittags van 2 bis 5 Uhr , wird eine
Sammlung größtenlheils militärischer Bücher und Karlen ,in hiesiger Artillerickaserne öffentlich an die Meistburhen -
den veisteigert . Der Katalog ist auf dem Museum , und
bei dem Kapitän von Pcrteck in der neuen Herrengasse ,Nr . 541 . einzufeh - n.

Earlsruhe , f Chaisen - Verkaufs . ^ Es ste¬
ten hier zum Verkauf au - freier Hand bereit und können
täglich einqes . htN werten , i ) Ein wohlkonditirniner Ba -
tard als Reise - und als Sladtwapen zu gebrauchen . 2)
Ein « vielsitz ge Kalelsche aus der Schlaffischen Fabrik , es¬
sen und tedikt - '

in der Stadl und auf Reisen zu gebrau -
chen, und noch ganz neu mit vielen Bequemlichkeiten ver¬
sehen Beide sind um sehr billige Preiße zu haben . Das
Nähere ist im ZeilungS - Compivir Nr . 57 . zu erfahren .

CarlSruhe . fHaus - Verkaufts Ein zweistökkiges
HauS mit Himergedäu und einem Garten in der neuen
Anlage ist aus fteyer Hans zu verkaufen . Näheres im
Zeitungs ' Komptoir Nro . 57 .

CarlSruhe . sLogis .^ Bei Hof » Schauspieldirektor
Vogel ist im H .ntnhaufe ein Logis von drei tapezierten
Zimmern mit MeubleS zu vrrmiethen und sogleich zu beziehen.

CarlSruhe - sLogiss E .n zweistcckizles HauS am
Mühlburger Thor gelegen und mit Nio . 6 bezeichnet ,
ist entweder ganz oder für zwei Haushaltungen zu ver »
wiiihen — der untere Slcck besteht aus drei tapezierten
Zimmern , l Kammer , Küche, Keller und sonstigen nöthi -
gen Bequemlichkeiten ; der obere Slcck . enthält vier tape¬
zierte Ammer , i Kammer , Küche, Keller ec. Eines da¬
von ist gleich zu beziehen. .

Pforzheim . sMagsamen - Kuchen .1 Bei H .
Lorenz . Katz , in Mfth . im, . sind die 1000 Stück Mag .

Saamenkuchen fl . 20 sowchl in groß als klemm Par »ttikn zu bekommen .
Bübl . sErb - Vorladung , s Da der Duden -

Fabrikant Z .tob Bleuler von F -ankenihal aebü - tig , undv chtn >n Schwa zach erablirt , sene Eh ftau Carolina . eir.r
g . bchme Scköpflin , ftje Jahr und Tae , verlass, » bat ,so wird nunmehr ermelbeier Bleuler , auf die vcn seinerEhefrau erhobene Scheidungsklage , in EemäShcit Verehrli¬cker Verfügung des Geeßherzogl . Hcfgeeichts vcm 14 . Au »gust d. I . N . 2759 . hiemir aufgefardert , sich binnen üW ' chen a dato um so gewisser vor Unterzeichnetem Amtzu stellen , und aus da« Ehescheidungs - Gesuch seiner Ebe -rau sich vernehmen zu lassen, und Recht abzuwarten , ol»widrigensolls seine Ehefrau ihre « Ehebandes sä : entbun -ben wird elkiäit werden . Den 27 . S - pt . 1810 .

G rrßherzogl . Bad . Bezirksamt .Säckingen . sVorladung . s Martin Schlaget »von Homberg ist von ungefähr 22 Jahkin in kaiserlich»
östreichische Kriegsdienste getreten , chne daß man seithervon seinem Leben oder Aufenthalte die mindeste Kennlnißerhalten hat .

Auf Allianzen der nächsten Anverwandten ist daherauf KundichafrSerhebung erkennt worben , und wird derMartin Schlaget » , oder seine vüenfallsige Leideserbm hier »
durch ausgrfordert , sich innerhalb «inen , Jahre dahier z«melden , widrigenfalls sei« in 55Ü fl. Zo kr . bestehende-
Vermögen seinen Anverwandten nach Vorschrift deS Land »
rechrs gegen Sicherstellung ausg - fslgt wekden wird .Lea z > Ott . lSio .

Großherzvgl . Bad . Dezrrksamt .Lahr . sVorladung ^ Der im Jenner d. I . «n»ter daS Großherzogliche Militärs durch Loos zum Rekru¬ten gezogene Georg Weidele von Dinglingen gebürtig ,eint Schneider seiner Proftssion , welcher nach seiner
Asentüung wieder nach HauS geschikl warben , und nach¬
her diserrirt ist, wird hiermit edrklalrier vorgeladen , binnen
z Monaten um so gewiß» vor hiesigem Amt sich zu strl»len und zu verantworten , als sonst nach den L-mdesgesetzen
gegen ihn verfahren werden wird . Den 8 Okt . i8ro .

Großherzcol . Bad Bezirksamt ,Lörrach , s Bekanntmachung falscher Gold - und Sil¬
ber- Sorten f Wenn unter den so vielen , im -Umlauf ge»
sezten falsche» Geld - Sorten , rin » Fabrikation sich zeigt,die den Kenner an der Unächikeit derselben in Zweifel ftzt -
so verdient «S allerdings dej dem Geschäftsmann sowohl«als dem handelnden Publikum , eine Aufmerksamkeit dar¬
auf zu haben .

Mehrjährige Untersuchung dieser falschen Geld - und
Silber -Sorten liefert dem Publikum , so gut als möglich ,eine Beschreibung ; nebst der cappelmäßig,n Berechnungdes inner » Werthes deiselben, im Format eines Comptor -
CalenderS , der Bog »n zu ä kt . 25 Exemplar zusammen
o - riowwen zu 1 fl . 40 k' . , ist zu haben bei Wilhelm
Bergmarn rmdWeeb » , Geld u >Sitter . Attest » m Lörrach .
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